[image: image1.jpg]N
stzpc)lten
ﬁ i} ﬁ mitten In europa



MEDIENSERVICE

der Stadt St. Pölten

27. Jänner 2010 /mss / kou
ST. PÖLTEN / UMWELTSCHUTZ / TAGUNG
„vielfaltleben“ –Tagung in St. Pölten
St. Pölten tritt als erste Landeshauptstadt Österreichs dem vielfaltleben-Netzwerk bei
ST. PÖLTEN (mss) – Bei der gestrigen Auftaktveranstaltung im St Pöltner Rathaus zur heute im Niederösterreichischen Landhaus stattfindenden vielfaltleben – Gemeindetagung ließ Bürgermeister Mag. Matthias Stadler aufhorchen: „St. Pölten tritt als erste Landeshauptstadt Österreichs dem „vielfaltleben Gemeindenetzwerk“ bei. Wir verfolgen in der NÖ Metropole die selben Ziele zur Erhaltung der Artenvielfalt und des Umweltschutzes. Ich erwarte mir durch den Beitritt einen zusätzlichen Impuls für unsere umfassenden Anstrengungen auf diesem Gebiet. Zudem gewinnen wir eine Reihe von neue Kontakten, die uns im Bereich der Erhaltung der Biodiversität weiterhelfen werden.“ 
Über 70 VertreterInnen von Naturschutzorganisationen, Gemeinden, Städten und dem Lebensministerium zeigten sich von den durch DI Ingrid Leutgeb-Born präsentierten, gezielt koordinierten Naturschutzmaßnahmen der Stadt St. Pölten beeindruckt. Hervorgehoben wurde besonders die Einbindung der am Naturschutz interessierten Organisationen und von Privatpersonen. Das Engagement der NÖ Landeshauptstadt wurde allgemein als beispielgebend angesehen.

Die “vielfaltleben Gemeindeerklärung

Mit der Unterzeichnung der „vielfaltleben-Gemeindeerklärung“ fördert St. Pölten künftig die biologische Vielfalt noch stärker und wird Partner des „vielfaltleben-Netzwerkes“ und der Initiative Countdown 2010 der Weltnaturschutzorganisation IUCN (International Union for Conservation of Nature).
Der Inhalt der Erklärung:

· St. Pölten erkennt die große Bedeutung der Biologischen Vielfalt, der Vielfalt unserer Natur, für ihre Lebensqualität und will sie daher erhalten und nachhaltig nutzen.

· St. Pölten ist sich ihrer eigenen Verantwortung für die Erhaltung der Biologischen Vielfalt als Kapital für die Menschheit bewusst.

· St. Pölten nimmt in ihrer täglichen Arbeit auf die Belange des Artenschutzes und die Erhaltung natürlicher Lebensräume Rücksicht.

· St. Pölten  bekennt sich zu den Prinzipien und Zielen des „Übereinkommens über die Biologische Vielfalt“ und unterstützt dessen Umsetzung.

· St. Pölten informiert ihre Bürgerinnen und Bürger über die große Bedeutung von Biodiversität.

· St. Pölten trägt aktiv zur Erhaltung und Förderung der Lebensvielfalt bei.

· St. Pölten entwickelt ein Konzept zum Schutz und zur Förderung der Biodiversität in der

· Gemeinde und beginnt spätestens 2010 mit dessen Umsetzung.
Tagung im Landhaus

Die Gemeindetagung „vielfaltleben“, zu der heute 120 Vertreter von Gemeinden, Städten und Umweltschutzorganisationen im St. Pöltner Landhaus erwartet werden, wird anlässlich des von der UNESCO ausgerufenen Internationalen Jahres der Biodiversität 2010 abgehalten. Es ist leider eine Tatsache, dass in den letzten 300 Jahren die Waldfläche um 40 % reduziert wurde, in den letzten 100 Jahren die Hälfte der Feuchtgebiete verloren gingen und weltweit bereits 60% der Ökosysteme beeinträchtigt sind. Zudem sind 15.600 Arten vom Aussterben bedroht. Unser künftiges Wohlergehen und unsere Lebensqualität in den nächsten Jahren wird davon abhängen, wie es uns gelingt, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen und zu bewahren. Bei der Gemeindetagung sollen mit Praxisbeispielen, Informationen über Förderungsmöglichkeiten und Diskussionsrunden auf die dramatischen Folgen des Verlustes der Artenvielfalt und der Beeinträchtigung der Ökosysteme hingewiesen werden und nach Lösungen gesucht werden.
Bürgermeister Stadler verweist bei der Tagung auf die zahlreichen Initiativen der Stadt St. Pölten im Bereich des Umweltschutzes: „Das beginnt bei der Förderung von so genannten alternativen Energieformen, reicht über Maßnahmen zur Einsparung von CO2, wie etwa durch die Inbetriebnahme der längsten Fernwärmeleitung Österreichs bis hin zur umweltschonenden Gülleaufbringung mit Schleppschlauchsystem usw. Die erste Biotopkartierung des Stadtgebietes wurde bereits 1990 fertiggestellt. Wir bemühen uns schützenswerte Flächen im Stadtgebiet durch Tausch oder Kauf zu erwerben, um sie zum Naturdenkmal erklären können bzw. sie dadurch, dass sie im Besitz der Stadt sind, besser schützen zu können.“

Ein Schwerpunkt der Stadt St. Pölten im Bereich Naturschutz ist die Durchführung von 30 Biotop-Pflege-Einsätzen in den letzten Jahren als Gemeinschaftsaktion von freiwilligen Helfern des Naturschutzbundes, der Forschungsgemeinschaft LANIUS, der NÖ Berg- und Naturwacht sowie Umweltschutzabteilung und Stadtgärtnerei. Diese Landschaftspflege wird seit 2005 noch durch die Beweidung von wertvollen Halbtrockenrasen mit Kärntner Brillenschafen ergänzt.
Das St. Pöltner Tourismusbüro bietet seit 2007 geführte Naturspaziergänge an. Wer mitmacht, kann die biologischen Vielfalt in St. Pölten erleben! Bei den Viehofner Seen lassen sich gerade jetzt die zahlreichen Wintergäste wie Gänsesäger, Reiherente, Tafelente, Kolbenente sowie Kormorane beobachten. Die Maßnahmen zur Verbesserung der Wasserqualität der Traisen zeigen Wirkung und so kann man auf eigene Faust die reichhaltige Flora und Fauna entlang des Flusse beobachten. Selbst im Rathausturm nisten seit Jahren Turmfalken. 

„Es ist völlig klar, wir müssen konsequent weiterarbeiten, Informationen sammeln und koordiniert handeln“, betont Bürgermeister Mag. Matthias Stadler, „es kann aber jeder einzelne etwas dazu beitragen. Deshalb setzten wir durch den Beitritt zum vielfaltleben-Gemeindenetzwerk einen weiteren Anstoß für die Bewusstseinsbildung. Jedes Jahr werden in St. Pölten der Umweltpreis in zwei Kategorien vergeben und Aktionstage zum Umweltschutz organisiert.“  
Das Thema für den Umweltpreis 2010 der Stadt St. Pölten, der am 12. Juni 2010 vergeben werden wird,  lautet für die Volksschüler „Nützlinge – geheime Helfer in unseren Gärten“, ab der 5. Schulstufe sollen sich die Jugendlichen mit dem Thema „Unser Boden - wir stehn drauf“ beschäftigen. Erfreulich ist, dass diese Veranstaltung von vielen Unternehmen unterstütz wird.
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Mag. Birgit Mair-Markart, Geschäftsführerin Naturschutzbund Österreich, Vizebürgermeisterin Susanne Kysela, Präsident des Naturschutzbundes Österreich Prof. Dr.Dr. h.c. Eberhard Stüber,; Mag. Valerie Zacherl-Draxler vom Lebensministerium, Bürgermeister Mag. Matthias Stadler und DI Ingrid Leutgeb-Born, Fachbereich Umweltschutz Magistrat St. Pölten.
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